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L86S .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche in direkter Verbindung
mit dem Hauptblatt täglich erscheint , nehmeil
alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
fortwährend Bestellungen an. Preis im Groß¬
herzogthum Baden, durch die Post bezogen, Brief¬
trägergebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 st. 3 kr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden.

Telegramme .
's Bukarest , 26 . Sept. „Monitorul" veröffentlicht einen

Erlaß der Ministers des Innern , Kogolniceano , welcher den
Erzpriestern untersagt, Personendes geistlichen Standes,
welche durch die höheren geistlichen Behörden vorgeladen sind,
zu verhaften oder überhaupt Vorladungsbefehle zu
erlassen, da diesesRecht nur den bürgerlichen Behörden zustehe.

-s Paris , 26 . Sept. Der Leichnam des jungen Gustav
Kink wurde bei Pantiu mit einem im Halse steckenden Mes¬
ser aufgefunden . Es geht das Gerücht, daß auch die Leiche
des Vaters Kink gefunden sei.

-s Paris , 26 . Sept. , Abds . Auf den Boulevards wurde
die Rente zu 70 .85 bis 70 .80 gehandelt , und bezeichnte
man als die Ursache dieses Steigcns das Erscheinen des Kai¬
sers im Bois de Boulogne. Im Uebrigen war die Boule¬
vardbörse sehr still.

ff Paris , 27. Sept. Das „Journ . officiel" meldet , daß
der Vorschlag des Kriegsministers Leboeus, das Regiment der
Garde - Gendarmerie auszulösen , Billigung gefunden
habe. — Der „Constitutionncl" bestätigt die Auffindung der
Leiche von Gustav Kink .

Paris , 27 . Sept. Der Kaiser und die Kaiserin
wohnten gestern dem Rennen im Bois de Boulogne bei und
fanden einen warmen Empfang. — Der aufgefundene Leich¬
nam ist der von Kink Vater , nicht Sohn.

* Madrid , 26: Sept. Weil einige Kommandanten der
Freiwilligen von Barcelona gegen die Entwaffnung der
Freiwilligen von Tarragvna protestirt hatten , verordnte die
Negierung die Entwaffnung der Bataillone , die sie komman-
dirten. Sie haben Widerstand geleistet, indem sie Barrikaden
bauten und Gebäude im Arrondissement del Carmen in Besitz
nahmen . Nach den vorhergegangeneu gesetzlichen Aufforde¬
rungen wurden sie um 10 Uhr Abends angegriffen , und um
2str Uhr Morgens war die Empörung besiegt , da die Trup¬
pen alle Barrikaden und Gebäude , die von den Empörern be¬
setzt waren , genommen hatten. Es ist eine bedeutende Anzahl
Menschen sestgenommen worden und man hat dieselben einge¬
schifft . Die Gerichtshöfe sind in voller Thätigkeit.

-s Madrid , 26 . Sept. In Barcelona herrscht wieder
Ruhe. Die Eisenbahnlinienwaren theilweise von den Flüch¬
tigen zerstört, find indeß wieder hergesiellt .

Deutschland .
Karlsruhe , 27. Sept . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr. 21 enthält eine Verorduung des
Handelsministeriums : die Rheinschiffer -Patente und
die Dienstbücher der Schiffsmannschaften betreffend .

O Stuttgart , 26 . Sept. Gestern und heute ward hier
und im ganzen Lande ein schönes fest gefeiert, das Fest des
50jährigen Bestehens der Verfassung . Freitag
Abend kamen deßhalb II . MM . der König und die Königin
mit der Großfürstin Vera hier an. Gestern und heute waren
sämmtliche Staats - und viele Krön- und Privatgebäude in
den württembergischen Landesfarben beflaggt . Abends 5 Uhr
fand im königl. Residenzschlosse große Galatafel statt, wozu
sämmtliche Mitglieder beiderKammern, die Minister , Mitglie¬
der des kön . Geheimenraths, die kön. Oberhof- undHofchargen
u. s . w. geladen waren , und wobei I . Maj . die Königin und
I . Kön. Hoheit die Prinzessin Friedrich die Honneurs mach¬
ten. Der König selbst brachte folgenden Toast aus :

„Meine HerrenI Ich trinke am heutigen Tage auf das Wohl
des Landes und auf ein vertrauensvolles Zusammenwirken
mit der Regierung." Der Präsident der Kammer der Stan¬
desherren , Graf Rechberg - Rothenlöwen , brachte so¬
dann das Hoch auf den König, und der Präsident der Kam¬
mer der Abgeordneten, Kanzler 0r . v. Geßler , das Hoch
auf die Königin aus . Hierauf unterhielt sich noch der König
mit allen Anwesenden ohne Unterschied der politischen Mei¬

nung, und cs fehlte keineswegs an ganz entschiedenen und
anerkanntenDemokraten , auf's huldvollste .

Von der Ersten Kammer waren bei diesem Anlaß einige
Mitglieder erschienen , die sich schon ans mehreren Landtagen
nicht mehr halten persönlich sehen lassen, und auch von der

Zweiten Kammer hatten sich 51 Mitglieder, zumeist auswär¬
tige eingefunden , etwa 12 sich wegen Krankheit, einige sonst
entschuldigen lassen und der Rest , etwa 25, hatten sich durch
sine bedauerliche Zntrigue eines TheilS der demokratischen

Partei , welche die Haft K. Mayer's auf Hohenasperg wegen
Ehrenbeleidigung des Königs von Preußen durch die Presse
zum Vorwand nahmen , vom Erscheinen abhalten lassen , was
ihnen übrigens mit Recht als eine große Taktlosigkeit allge¬
mein übel genommen wird . Indeß war Mayer durch einen
gewahrten Ztägigen Urlaub die Gelegenheit gegeben , an dem
Bankett Theil zu nehmen. Er schlug cs aus , daran Thcil zu
nehmen . Ihm eine Begnadigung wegen einer in Württem¬
berg nicht ex okiiciü , sondern nur auf Anrufen des Beleidigten,
des Königs von Preußen , verfolgten Preßvcrgehens zu cr-
theilen , hätte höchstens als eine Rücksichtslosigkeit gegen den
Beleidigten erscheinen können. Von einer politischen Amnestie
aber , von der der „ Beobachter" spricht , konnte vollends keine
Rede sein , da es keinen politischen Verurtheilten in Württem¬
berg gibt und der Abg . Mayer , wenn er sich auch dazu
stempeln will , nach württembergischen Recht gar nicht dazu
gehören würde , da er nach württembergischcm Rechtsbe¬
griff nur wegen Privatinjurien gegen den König von
Preußen oder die preußische Regierung verurtheilt ist . Da
indeß die leidige Geschichte einmal zu einer so höchst unpassen¬
den Demonstration und zur Erörterung im „Beobachter" ge¬
kommen ist , so ist es höchst wahrscheinlich, daß schon in den
allernächsten Tagen eine offizielle oder offiziöse Auslassung
über die Sache im „Staatsanzeiger" erscheinen wird.

Was den weiteren Verlauf der Verfassungsfeier betrifft, so
fand gestern noch bei Einbruch der Nacht eine Beleuchtung
des Schloßplatzes , zunächst der Fontänen desselben , der Jubi -
läumssäule mit der plastischen Darstellung des Moments der
Verfassungsverleihung u. s. w . und heute die kirchliche Feier
statt, wobei Se . Maj. der König und die Königl. Familie
sammt den ev . Ministern und ev. Mitgliedern beider Kam¬
mern dem Gottesdienst in der Schlvßkapelle anwvhnte. Wäh¬
rend des gestrigen Banketts beehrte Se . Maj. der König den
Präsidenten der Zweiten Kammer , Kanzler l )r . v. Geßler,
als einen der beiden Verfasser der Festschrift zur Versassungs-
feier, mit persönlicher Ueberreichung des Kommenthurkreuzes
des Ordens der Württembergischen Krone.

Morgen wird dem Vernehmen nach Se. Maj. der König
die Lokal-Gewerbeausstcllung zu Heilbronn besuchen und
Abends 4 Uhr hier der Taufe der neugeborenen Prinzessin
zu Sachsen -Weimar, Nichte des Königs, anwohnen .

München , 25 . Sept. (Bayer. Bl.) Die Einweisungs¬
kommission der Abgeordnetenkammer beantragt, die Abge¬
ordnetenwahlen von Kitzingen zu beanstanden , die Wahlen
von München und Schweinsurt unbeanstandet zu lassen.
Die Behauptung einiger Blätter , daß der Klub der Rechten
der Kammer der Abgeordneten schon aus 77 Mitgliedern
bestehe , wird mehrfach bestritten und versichert, daß nur 75
Abgeordnete sich bei demselben eingezeichnet hätten : Das
wäre sohin noch nicht die Majorität. Volle Gewißheit über
den Stand der Parteien der Kammer wird man jedenfalls erst
durch das Resultat der Präsidentenwahl erlangen. Die Wahl
soll entweder Montag Abends oder Dinstag früh stattsinden ,
da die Kammer Montag Vormittag die Legitimation wird
erledigen können.

* Wiesbaden, 26 . Sept. Heute Mittag wurde der Kom¬
munallandtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden durch
den RcgierungspräsiventenGraf Eulenburg eröffnet . — Am
Nachmittag fand hier eine zahlreich versammelte Katho¬
likenversammlung statt , in der Baudry von Köln den
Vorsitz führte.

Berlin , 25. Sept. (Berl. Bl .) Se. Maj. der König
wird am Dienstag Morgens 8 Uhr von hier nach Eisenach
reisen, daselbst bei den großh . weimarschen Herrschaften einige
Stunden zum Besuch verweilen und dann per Extrazug die
Reise nach Baden -Baden fortsetzen . Dem Vernehmen nach
wird der König am 5 . Oktober von Baden-Baden wieder hier
eintressen, Tags darauf in Person die beiden Häuser des Land¬
tags eröffnen und am 7 . Oktob . nach Baden-Baden zurück¬
kehren.

Die „Nordd . Allg . Ztg." bemerkt heute , daß ihre (s. Z.
von uns wiedergegebene) Mittheilung , daß der von der
katholischen Geistlichkeit ausgegangene Antrag , betreffend
die Errichtung einer „ Freien Katholischen Univer¬
sität "

, seine Erledigung im Zusammenhangmit dem in Vor¬
bereitung begriffenen Unterrichtsgesetze finden werde , eine
falsche Deutung erfahren . Man hatte daraus geschlossen ,
daß der betreffende Gesetzentwurf den von Seiten der katholi¬
schen Geistlichkeit ausgesprochenen Wünschen entgegenkomme.
Diese Auslegung sei aber durchaus unberechtigt , denn es
sollte nur konstatirt werden , daß der in Fulda berathene An¬
trag nicht dem gegenwärtigen Stande der Unterrichtsgesetz¬
gebung entspricht und daher nur in einer weiteren Entwicke¬
lung derselben eine Stelle finden könnte. Weiter bemerkt das
offiziöse Blatt:

Daß nur diese und nicht die andere Auslegung richtig ist , geht
schon daraus hervor , daß ja , wie schon bekannt , der in Aussicht
stehende Entwurf eine« UnterrichtSgesetzer in allen wesent¬
lichen Punkten mit dem unter dem Ministerium Bethmann -Holl-
weg auSgcarbeileten übereinstimmend sein wird. ES ist aber un¬
richtig , wenn man von dem letzteren behauptet , derselbe habe das
UniversitLlSwesm unberücksichtigt gelassen . Vielmehr war auch diese

Angelegenheit darin gründlich behandelt worden , jedoch wurde bei der
Bcrathung des Entwurfs im Staatsministerium der betreffende Theil
wieder beseitigt , weil man der Ansicht war , daß die Universitäten
nicht im eigentlichen Sinn UnterrichtSansialten seien, sondern vielmehr
Institute zur Pflege der Wissenschaft überhaupt ; ihre Regelung gehöre
daher nicht in das Unterrichtsgesetz . Der jetzt ausgearbeitete Entwurf
hat aber diesen Theil des Belhmann -Hollweg ' schen wieder ausge¬
nommen , und zwar im Wesentlichen unverändert . Nun war aber
in jenem Entwurf der Grundsatz feslgehalten , daß die Universitäten
Staatsanstalten sein müßten , und dieser Grundsatz ist auch in
dem gegenwärtigen Entwurf ausrecht erhalten worden. Es folgt aber
daraus offenbar, daß die Erledigung der Frage , ob überhaupt freie
Universitäten im Sinne der Anträge des katholischen Klerus zu¬
lässig seien , nur der parlamentarischen Diskussion anheimzugeben,
keineswegs aber durch die in Aussicht stehende Vorlage selbst im be¬
jahenden Sinne entschieden ist .

(I Berlin , 26. Sept. Se. Maj. der Köllig ist heute
Nachmittag aus Ludwigslust hier wieder eingetroffen . Am
Dienstag wird Höchsiderselbe seine Reise nach Baden-Baden
antrcten . — Beim Gardekorps ist jetzt die Entlassung
der Reservisten beendigt . Außer den dreijährig gedienten
Mannschaften sind zugleich namentlich bei der Infanterie und
der Artillerie zahlreiche Mannschaften , die erst zwei Jahre
dienen , in Urlaub entlassen worden. Am 1 . Oktober werden
in der ganzen Armee noch weitere Beurlaubungen eintreten,
besonders auch bei der'Kavallerie.

Oefterrerchische Monarchie .
Wien, 25 . Sept. (N. Fr . Pr .) Obwohl nochDetailnachrichten

fehlen, ist doch schon erkennbar, daß bei den Nachwahlen in
Böhmen die czechische Deklarationspartei auch diesmal die
Oberhand behalten hat. — Auf den Landtagen ist jetzt die
Wahlreform Gegenstand der Vorberathung . Die deutschen
Landtage zeigen sich entschlossen , für die direkten Wahlen zu
votiren. Daß dergalizische Landtag wieder einen Wahl¬
ordnungsbeschluß gefaßt hat, der nichtsanktionirt werden kann,
wird bestätigt . Der Landesauöschuß hatte dem Landtage in
aller Eile eine die Landtags -Wahlordnung vom Jahre 1867
abänderndeVorlage unterbreitet, die im Sturme angenommen
wurde. Nun stellt sich aber heraus , daß dieser neueste , der
Sanktion unterbreitete Gesetzentwurf sich auf 8 17 (über die
Zulässigkeit der Wahlfähigkeit und der Wahlberechtigung ) der
Schmerling'schen Wahlordnung beruft, die gar nicht existirt,
weil sie eben im Jahre 1867 durch ein besonderes Landtags¬
gesetz aufgehoben wurde. Das neueste galizische Wahlgesetz ,
ist somit wieder unbrauchbar und müßte durch ein neuestes
ersetzt werden .

* Wien, 25. Sept. Die rücksichtslose , nahezu der offenen
Rebellion gleichkommende czechische Agitation scheint
die Hoffnungen der Feudalen zu nähren , die unter der
Firma der Staatsretterei sich wieder gern der Zügel bemäch¬
tigen mochten. Ihr Organ „Vaterland" hat dieser Tage
Allerlei davon ausgeplaudert. Ihm geht die „N. Fr . Presse"
mit vollster Energie zu Leib und macht dabei einige Bemer¬
kungen , die wir als für die Stimmung der D .eutschö ster -
reicher charakteristischherausheben . Sie sagt :

Wenn die Czechcn ein dritlhalb Jahrhunderte unterbrochene« angeb¬
liches Recht wider die im Besitze eines anderen Rechtes befindlichen
Deutschen zur Geltung zu bringen suchen , dann wird man e« unS
nicht übelnehmen dürfen, wenn wir unser bis auf die jüngste Gegen¬
wart herabreichendes Recht , zu Deutschland zu gehören , schär¬
fer hervorkchren und Das , was bis zum Jahre 1866 deutsches Bun¬
desland war , nämlich da« Oesterreich vom Erzgebirge bi« zur Adria ,
wieder zu einem deutschen Bundeslande zu machen
streben . So viel Nationalgefühl als die Magtzaren «der Czechen
haben wir Deutsche auch gewonnen , und wir wiederholen es , diese«
Nationalgefühl wurde durch die jüngsten Ereignisse nicht geschwächt ,
sondern tausendfältig gestärkt . Wenn die schändliche , loyalitätSheuch-
lerische Clique der böhmisch -mährischen Aristokratie das Reich dadurch
zu retten glaubt , daß sie die Deutschen in die Rolle von Schleswig -
Holsteinern gegenüber einem czechische » Dänenthum »der dänischen
Czechemhum drängt , dann sind die Herren mit Blindheit geschlagen ,
dann sind sie Thoren, aber keine Patrioten . Wir wollen Oesterreich
ehrlich und aufrichtig. Wir wollen dieses Reich zu einer Pflegstätte
der Freiheit und Kultur machen , in welcher unsere Sitten und Ge¬
wohnheiten , unser Temperament Raum zur Erhaltung und Entfal¬
tung finden ; aber ein Oesterreich , in welchem der Böhm ' herrscht —
das wollen wir nimmermehr !

Prag , 24. Sept. Die Eröffnung des Landtags findet
am 30. Sept. statt.

Rumänien .
Jassy . Ein Moldauer Blatt, die „Dreptatea"

, theilt ein
Umiaufschrciben des Ministers des Innern an die Präfekten
mit, in welchem diese angewiesen werden, auf den Sekretär der
Pariser „Alliance Jsraelite"

, Hm . Armand Lewy , ein
wachsames Auge zu haben, weil dieser die Moldau bereise, um
von den Ortsvorstehern der Dörfer Zeugnisse zu erlangen,
nach welchen die Landbevölkerung mit den unter ihnen leben¬
den Juden vollkommen zufrieden sei.

Schweiz.
Bern , 24. Sept. Gestern Nachmittag trat die internatio¬

nale Gotthard - Konferenz zu einer dritten gemeinsamen



Sitzung zusammen , um die Berichterstattung ihrer von der
Besichtigung der Gotthardlinie zurückgekehrten Experten ent-
gegenzunehmcn . Ihre Reise dehnte sich bis Bellinzona aus .
Von dort kehrten sie am 20 . d . nach Biaschina zurück , um die
Strecke Giornico - Lavorgo zu besichtigen , was daun auch mit
der Strecke Faido -Dazio - Grande geschah , worauf sie sich nach
Airolo begaben und die Rückreise über den Gotthard antraten ,
um die Strecke Amsteg- Göschenen in Augenschein zu nehmen.
Auf die Besichtigung der Linie Camerlata und der Linie Cit -
tolio haben sie laut der „Gazz . Ticinese" verzichtet. In Be¬
treff der Resultate ihrer Expertste veruimnn man , daß sich

, dieselbe die Schwierigkeiten des Unternehmens durchaus nicht
verhehle , seine Ausführbarkeit nichts desto weniger in sichere
Aussicht stelle.

Bern , 25 . Sept . . Dem „ Bund " zufolge geht der Wort¬
laut der württembergischen Note dahin , daß die Württem¬
berg ische Regierung im Einklang mit den von der preußi¬
schen , der italienischen und der badischen Regierung bereits
kundgegebenen Anschauungen der Gotthard - Route den
Vorzug vor allen denjenigen weiteren Linien einräumt , welche
behufs der Durchführung des Projektes einer mittelst Durch¬
bohrung der Zeittralalpeu herzustellenden neuen Eisenbahn¬
verbindung zwischen Mittel - Europa und der apenninischen
Halbinsel in Frage kamen , und daß dieselbe in Uebereinstim -
mung hiermit geneigt sei , dieser Route ihre Unterstützung zu
Theil werden zu lassen , jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbe¬
halte , daß diese in Aussicht zu stellende Subvention die Zu¬
stimmung der Stände des Königreichs erhalten werde.

Italien .
* Florenz , 25 . Sept . Die Kaiserin der Franzosen

wird am 1 . Oktbr . um 5 Uhr Abends in Venedig ankommen.
Der Prinz Humbert und die Prinzessin Margarethe
werden den 10 . Oktbr . nach Neapel abreisen .

Die Anklagekammer des Appellationsgerichts von Genua
hat beschlossen , daß gegen die politischen Gefangenen von
Genua , Hrn . Conziv und Andere , nicht gerichtlich vorzn
gehen sei .

* Rom , 25 . Sept . Der Kardinal Reisach , Mitglied der
leitenden Kardinalkongregation und Präsident einer der sechs
Kommissionen , welche die Arbeiten des Konzils vorzubereiten
haben, derjenigen für die politisch-kirchlichen Sachen , ist ernst¬
lich erkrankt .

Frankreich .
* Paris , 25 .* Sept . Aus St . Cloud wird berichtet :

der Kaiser , dessen Gesundheitszustand ausgezeichnet ist ,
präsidirte heute Morgen einem Ministerrath . Das Ge¬
rücht , daß der Hof eine Reise nach Vichy oder Biarritz
projektire , muß wiederholt als grundlos bezeichnet werden .
Die Vorbereitungen für die Abreise der Kaiserin , die
nächsten Samstag erfolgen wird , dauern fort . — Das
„Journ . officiel" bezeichnet die Gerüchte von einer Ersetzung
Canrobert ' s im Kommando des ersten Armeecorps durch
den Grasen Palikao als vollkommen falsch . Von einer
derartigen Maßregel sei nie die Rede gewesen.

Längst hat der Großstallmeister , General Fleury , eine
diplomatische Verwendung gewünscht und es war früher
schon mehrfach davon die Rede, daß er den Gesandtschafts¬
posten in Florenz erhalten sollte . Es ist ihm jetzt ein
anderer , nicht minder wichtiger Posten zugefallen : der in
Petersburg . Ueber den Eintritt des Generals in die
Diplomatie gehen (nach der „Köln . Ztg .

" ) zwei Lesarten .
Mach der einen soll damit eine politische Laufbahn begin¬
nen , die zu dem Portefeuille der auswärtigen Angelegen¬
sten führen soll. Dann würde der Kaiser die Geschäfte
dieses Amtes , die ihn stets im höchsten Grade interessirt
haben , mit einem Manne besorgen, der als intimer Freund
genau in dessen Intentionen eingeweiht wäre und sie jeder¬
zeit mit vollster Hingebung und Willfährigkeit vollstrecken
würde . Der General selbst soll den Wunsch haben , ein
neuer Sebastiani zu werden . Nach einer anderen Lesart
will man in Hofkreisen die Ernennung Fleury 's umgekehrt
der Absicht des Kaisers zuschreiben, „ sich des etwas '

lästig
gewordenen und bei zu viel Gelegenheiten auf seine alte
Freundschaft pochenden Großstallmeisters auf gute Art zu
entledigen" .

In Sachen des Paters Hyacinthe verwendet sich
Msgr . Darboy , der Erzbischof von Paris , in lebhafter
Weise persönlich beim Papste , um für die Antwort , welche
ihm unausbleiblich aus Rom zugehen muß , eine möglichst
milde Fassung zu erwirken . — Zm Justizministerium be¬
schäftigt man sich ernstlich mit der Revision des Artikels
75 der Verfassung des Jahres VIII , der bekanntlich die
Verfolgung von Beamten wegen Uebergriffen , die sie
sich in ihrer Amtsthätigkeit erlaubt , fast unmöglich macht.
Man formt jetzt eben einen '

bezüglichen Entwurf in eine
Vorlage um , durch welche jener Artikel abgeschafft , dafür
aber festgesetzt wird , daß jeder gegen einen Beamten Klag¬
barwerdende zuvor eine bestimmte Kaution zu erlegen habe,
welche der event . Rücklage des Beamten im Falle seiner
Freisprechung als Bürgschaft diene.

Die „Patrie " schreibt: „ Es ist eine bedeutende Annähe¬
rung zwischen Oesterreich und Rußland bemerkbar, wel¬
ches letztere mit Unwillen das Heranwachseu Preußens in
der Ostsee bemerkt,̂ und da der wohlwollende Einfluß Frank¬
reichs dieser Annäherung nicht fremd gewesen ist, so bietet
die Anwesenheit des Generals Fleury , welcher das ganze
Vertrauen des Kaisers besitzt , ein ganz besonderes Interesse
dar .

" — Rente 70,55 . Cred . mob. 215 , ital . Anl . 52,55 .

Spanien .
* Madrid , 25 . Sept . Die „ Madr . Ztg .

" veröffentlicht
mehrere Dekrete bezüglich verschiedener Veränderungen unter
den Gouverneuren der Provinzen . Ein anderes Dekret
legt allen Beamten der überseeischen Provinzen einen Abzug
von 5 Proz . auf ihr Gehalt auf , sowie auf ihre Zulagen und
die ihnen zugestandenen Gratifikationen . Die Geistlichkeit
ist von dieser Maßregel ausgenommen . Demnach sollen die

Prälaten die Geistlichen auffordern , sich in denselben Propor¬
tionen ein freiwilliges Opfer aufzuerlegen .

Belgien .
Brüssel , 25 . Sept . ZFrkf . I .) Lagueronniöre hat

in seinem Toaste erklärt , daß , wenn irgend eine europäische
Macht die Unabhängigkeit Belgiens anzutasten >-wagcn würde ,
Frankreich sich dann zu dessen Vertheidigung erheben werde.

Niederlande .
Haag , 22 . Sept . Für die neue Session der General¬

staaten , welche , nach der Eröffnung durch den König am
20 . , gestern in beiden Kammern begann , wird es nicht an
Arbeit fehlen, wenn alle in der Thronrede angekündigten
Gesetzvvrschläge erörtert und erledigt werden sollen. Auf¬
gezählt wurden darin Gesetze über die Regulirung des
höheren Unterrichts und des Unterrichts in den bildenden
Künsten , welche wieder auf ' s Neue vorgelegt werden sollen ;
dann ein Vorschlag für gesetzliche Anordnung von Bewahr¬
schulen. Die Armeugesetzgebung soll reformirt werden ;
die Wählerlisten erfordern ebenfalls eine gesetzliche Um¬
gestaltung ; Vorlagen über die Patentgesetzgebung , über die
Vollendung des Systems der Landesvertherdigung , über die
Gerichtsorganisation werden angekündigt , und außerdem
sollen in der Handels - und Strafgesetzgebung Reformen
eingeführt werden . Schließlich kommen dann noch die An¬
gelegenheiten der Kolonien zur Vorlage , die in der vorigen
Sitzung nicht erledigt wurden , und worüber die Meinun¬
gen so gar weit aus einander gehen. Die Erste Kammer
ward gestern durch ihren früheren Präsidenten , Hrn . Philipsc ,
eröffnet , der auch in dieser Session zum Vorsitzenden er¬
nannt ist. Die Kammer beschloß , eine Adresse an den
König als Antwort auf die Thronrede zu erlassen.

Dänemark.
Kopenhagen , 23 . Sept . (Hamb . Nchr .) Das Wahl -

resultac liegt jetzt mit ganz wenigen Ausnahmen aus dem
ganzen Lande vollständig vor . So weit man bis jetzt ersehen
kann , wird die Physiognomie deSFolkethinzs und dieParrei -
stelluug in demselben im Ganzen gar nicht oder doch nur wenig
dadurch verändert werden . Herbe Verluste hat die alt -natio -
nalliberale Partei in einigen ihr seit Atters her anhängenden
Wahlkreisen erlitten , allein dagegen an anderen Stellen einige
neue Mitglieder , wenn auch weniger hervorragende und be¬
währte , gewonnen . Die neu - liberale , sog . Mittelpartei , hat
dagegen, gleich den bauernsreundlichen Parteien , ihre wichtig¬
sten Mitglieder und Führer zu bewahren gewußt .

Kopenhagen , 24 . Sept . Gutem Vernehmen nach wird
der Reichstag bei seiner Zusammenkunft am 4 . Okt . auf
zwei Monate vertagt . — Kriegsnnnister General RaaLloesf
ist nach Stockholm abgereist .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 20 . Sept . Laut „ Golos " wird der

Kaiser zum 4 . Oktober in Petersburg wieder eintreffen .
Das Thronfolger - Paar Hst am 20 . September von
Kiew nach Petersburg abgercisl . Das Eintreffen des Kai¬
sers und der Kaiserin nebst Familie wird in Kiew mit Sicher¬
heit zum 2 . Oktober erwartet . — Generaladjutant v . Tott¬
leben ist vom Generalleutnat zum Jngenieurgeueral beför¬
dert worden . — Der neueste Bericht aus Livadia datirt
vom 20 . September und meldet, daß im Gesundheitszustand
der Kaiserin keine Veränderung bemerklich war ; das
Fieber dauerte mit Intervallen fort . — In Orenburg ist
die telegraphische Bieldung eingegangen , daß die Chiwesen
und Turkmanen wieder das Fort Uralskoje bedrohen.
Dieselben sollen gut bewaffnet und 7000 Mann stark sein.

Großbritannien .
* London , 25 . Sept . Hr . Gladstone reist heute von

Balmoral ab und begibt sich demnächst nach seiner Besitzung
in Hawarden , Wales .

Die irische Kirche fängt an sich mit den Thatsachen
auszusöhnen und auf ihren Titel stolz zu werden . An Sym¬
pathie , und was vielleicht noch mehr besagen will , an Unter¬
stützung in klingender Münze fehlt es ihr sicher nicht, denn
dem Ausrufe um Unterstützung , den die Erzbischöfe von
Armagh und Dublin , und die Herzöge von Leinster und
Abercorn als die Verwalter des „Erhaltungsfonds " erlassen
haben, sind bereits zahlreiche Beiträge erfolgt . Zu den Er¬
sten , die sich als Freunde der abgeschafften Staalskirche be¬
währten , gehören Lord Derby und das Unterhaus - Mitglied
für Mid - Surrey , Hr . Peek, welche je 2000 Pfd . St . schickten.
Andere Summen von 100 Pfd . St . bis 3000 Pfo . St . sind
gezeichnet worden . Eine fernere Schenkung beträgt nicht we¬
niger als l 9,000 Pfd . St .

Die Leiche des Lord Justice Clerk von Schottland , Hr .
Patton , ist nach längerem Suchen in dem durch seine Be¬
sitzungen lausenden Flusse Almoud aufgefuuden worden ; die¬
selbe zeigte einen tiefen Schnitt am Halse. Die gerichtlichen
Behörden sind an Ort und Stelle eingetroffen , um festzustel¬
len, ob es sich hier um Mord oder Selbstmord handelt . Die
Vermuthung , daß der zweithöchste Beamte der schottischen
Richterbank sich selbst das Leben genommen habe , wird durch
den bereits erwähnten Umstand bestärkt, daß er eine Zwangs¬
vorladung vor die Wahlkommission in Bridgwader (woselbst
er 1866 mit einer Majorität von nur 7 stimmen in 's Par¬
lament gewählt worden war ) erhalten hatte , sowie dadurch,
daß man am Flußufer seine Halsbinde und ein leeres Rasier¬
messer -Futteral aufgefunden .

Amerika.
Neu -Hork , 24 . Sept . Gold stieg auf 162 ( 2 und fiel

auf 131 ( s in Folge einer Ankündigung Boutwells , Morgen
4 Mill . Doll . Gold zu verkaufen und Bonds im gleichen Be¬
trage anzukaufen .

* Neu -Aork , 25 . Sept . (Kabeltelegramm .) Au der heu¬
tigen Börse wurde kein definitiver «Schluß für Gold gemacht,
die Regulirung wurde bis Montag suspendirt . Die Regie¬
rung hat 2,500,000 Doll , in Gold zum Kurse 133 verkauft ,
und 3 Mill . Bonds zu Freitagspreisen gekauft.

Badischer Handtag .
Karlsruhe , 25 . Sept . Aus der heutigen Nachmittags - ^

sitzuug der Zweiten Kam in er tragen wir das Nähere
über die Verhandlung bezüglich der Wahl im Wahlbezirk
Waldshut -Säckingen nach . Wie bekannt , wurde in diesem
Wahlbezirk Hr , Kreisgerichtsrath Baumstark von Konstanz
als Abgeordneter gewählt .

Der Vorstand der 3 . Abtheilung , Hr . Staatsrath Lamey ,
erstattete den Bericht über die Wahl , wonach Hr ! Kreisge¬
richtsrath Baumstark mit 49 von 97 Stimmen gewählt wurde
und die Wahl inhaltlich eines Schreibens an den Wahlkom¬
missär auch annahm . Am gleichen Tag wurde Hr . Baum¬
stark auch im Landbezirk Freiburg gewählt , lehnte jedoch diese
Wahl in einem Telegramm und nachfolgenden Schreiben an
den Wahlkommissär , Hrn . Landeskommissär Winter , ab.
Am folgenden Tag erhielt Hr . Landeskommissär Wiitter aber¬
mals ein Telegramm und später einen Brief von Hrn . Baum¬
stark, worin er die Ablehnung widerrief und sich die Entschei¬
dung , welche Wahl er anuehme , bis nach Prüfung der Wahlen
vorbehielt .

Da nach der Ablehnung der Wahl durch Hrn . Baumstark
sofort eine zweite Wahl im Landbezirk Freiburg angeordnet ,
diese Wahl aber von Hrn . Baumstark als nngiltig angefochten
wurde , so wurden die Een Grvßh . Ministerium des Innern
vorgelegt , welches entschied , daß , da die Ablehnung nach der
ersten Wahl ohne Vorbehalt geschehen , die zweite Wahl giltig
sei.

Die Kommission sei nun gctheilter Meinung bezüglich dieser
beiden Wahlen . Der Antrag der Minorität gehe dahin :

. „Hrn . Kreisgerichtsralh Baumstark zu veranlassen , sich über
> die Annahme der einen oder andern Wahl zu erklären ."

Der Antrag der Majorität dagegen , welcher sich Bericht¬
erstatter anschließe, sei , „ die Wahl in Säckingen für unbe¬
anstandet zu erklären, " diejenige von Freiburg aber noch nicht
zu prüfen , und zwar in der Erwägung , daß man annehmen
müsse , daß Derjenige , der in der Kammer erscheint , als Ver¬
treter eines bestimmten Wahlbezirks komme und ein Mandat
angenommen haben müsse. Wolle man ein anderes Prinzip
annehmen , so könnte die Verfassung ganz außer Kraft gesetzt
werden , wenn nämlich z . B . die Hälfte der Abgeordneten in
zwei Bezirken gewählt würden und sich sämintlich die Erklä¬
rung über die Annahme der Wahl im einen oder andern Be¬
zirk vorbehielten , so daß nie die nach § 74 der Verf . -Urkunde
nöthige Zahl versammelt und die Hälfte der Bezirke ohne
Vertretung wäre . Wenn Hr . Baumstark sich aus einige frü¬
here Fälle in der badischen Kammer berufe , wo es den in
mehreren Bezirken Gewählten gestattet worden sei , sich erst
nach der Prüfung der Wahlen über die Annahme zu erklären ,
so halte einmal die Kommission diesesVerfahren für inkorrekt ,
und dann seien auch diese früheren Fälle nicht gleich dem vor¬
liegenden, indem in den elfteren eine Annahme einer Wahl
nicht stattgehabt , während in dem jetzigen die erste Wahl defi¬
nitiv angenommen worden sei , somit dieselbe — was vor der
geschehenen Annahme nicht der Fall sei — als vollendet zu
betrachten sei .

Hr . Staatsminister Or . Jolly schließt sich dem Antrag
der Majorität auch noch aus dem ferneren Grunde an , weil
Hr . Baumstark die Annahme der Wahl im Bezirk Säckingen -
Waldshut in keiner Weise widerrufen habe.

Hr . Abg . Or. Kusel glaubt , daß dem bisher im Saale
noch anwesenden Hrn . Baumstark das Wort nicht zu gestatten
sei , bis über den Antrag der Majorität abgestimmt sei , und °
bittet nach § 43 der Geschäftsordnung für die Zweite Kammer
um Abstimmung .

Hr . Baumstark beruft sich auf § 8 der Geschäftsordnung ,wonach er berechtigt sei, vorerst noch anwesend zu sein , und er¬
klärt sich bereit , auf eine Anfrage des hohen Hauses über die
Annahme der Wahl im einen oder andern Wahlbezirk sofort
eine bestimmte Antwort zu geben , sowie sich bezüglich des
Widerrufs der Ablehnung der Wahl im Landbezirk Freiburg
zu erklären .

Hr . Staatsrath Lamey entgegnet , daß Hr . Baumstark ge¬rade nach § 8 der Geschäftsordnung abtreten müsse . Letzterer
verließ hierauf den Saal .

Nach Eröffnung der Diskussion sprachen die HH . Abgg .
v . Rolte ck , ^ welcher den Antrag stellte, den Hrn . Baumstark
sofort über die Annahme der Wahl zu befragen ; Kiefer ,welcher die Ansicht der Majorität auch als die Einige erklärte
und in dem Widerruf der Ablehnung Seitens des Hrn . Baum¬
stark eine suspendirt e Annahme , also weder Verzicht
noch Zurücknahme der Wahl erblickt und deßhalb die Wahl
im Bezirk Waldshut - Säckingen als unbedingt angenommen
betrachtet, und Präsident v . Du sch, welcher sich ebenfalls dem
Antrag der Majorität anschließt , da die Annahme der Wahl
von Hrn . Baumstark selbst zugegeben worden sei.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Hrn . Abg.
v . Rotteck abgelehnt , dagegen derjenige der Majorität an¬
genommen , wonach die Wahl im Aemter -Wahlbezirk Walds¬
hut - Säckingen für giltig erklärt wurde .

jZ Karlsruhe , 27 . Sept . 2 . öffentliche Sitzung der
ZweitenKammcr , unter dem Vorsitz desAltersprästden -
tenHoff .

Näch Eröffnung der Sitzung ergriff Hr . Abg . Baum¬
stark das Wort , und , indem er die formelle Rech

'
tsbeständig -

keit und bindende Kraft des Beschlusses der Zweiten Kammer
aus der ersten — vorgestrigen — Sitzung bezüglich seiner
Wahl im Bezirk Waldshut - Säckingen anerkannte , erklärte er,
daß er nunmehr die Wahl für diesen Bezirk endgiltig an¬
nehme. Bei der

^hieraus vorgenommenen Wahl dreier Kan¬
didaten zur Prasidentenstelle erhielten Hildebrand 48
Stimmen , Kirsner 42 , Eckhard 41 , Roß Hirt 5, >v . F eder 4 , Or. Kusel 4, Turban 4 , L ame y 3 , Hum¬
mel 1 , Roder 1 , somit sind die drei Erstgenannten die vor¬
geschlagenen Kandidaten .

Als Sekretäre wurden gewählt die Abgg . Gerber , Ger¬
bet , Morstadt und Schupp .

Der Präsident verliest hierauf eine Anzeige des Abg.
Lindau , worauf derselbe in der nächsten Sitzung eine Mo -



tion wegen Einführung des allgemeinen direkten Wahlrechts ,
Auflösung der jetzigen Kammern und Vornahme von Neu¬

wahlen einbringen werde, und schließt sodann die Sitzung .
Fortsetzung der Sitzung heute Nachmittag .

-j-s Karlsruhe , 27 . Sept . In der heutigen Nachmittags -

Sitzung der Zweiten Kammer verkündet der Präsident
des Ministeriums des Auswärtigen , Frhr . v . Freydorf ,
in Vertretung des zu erscheinen verhinderten Staatsministers
0r . Jolly , d <e allerhöchste Entschließung Sr . Königl . Hoheit
des Groß Herzogs , wodurch von den zur Präsidentenstelle
gewählten drei Kandidaten der Abg . Hildebrandt als

Präsident bestätigt wird . Der neue Präsident übernimmt
mit einer kurzen Ansprache den Vorsitz. Die Kammer schrei¬
tet sodann zur Bildung der definitiven Abtheilungen , und
nachdem dieses geschehen, noch zur Wahl der beiden Vize -

Präsidenten . Als solche gehen aus der Urne die Abgg.
Kirsner und Eckhard hervor .

sisi Karlsruhe , 27 . Sept . 3 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag
den 28 . September , Vormittags 6 Uhr : 1) Anzeige neuer
Eingaben . 2) Vorlagen der großh . Regierung . 3) Bildung
von Kommissionen ; insbesondere der Adreßkommission , Bud¬

getkommission, Kommission über den Druckvertrag , Petitions¬
kommission, Zollkommisstou , Kommission zur Aufsuchung
provisorischer Gesetze , Kommission zur Prüfung der Rechnung
über die Kosten des letzten Landtags . 4) Begründung ' des
Vorschlags des Abg . Eckhard , die Geschäftsordnung bezüg¬
lich der Prüfung der Rechnnngsnachweisungen betr . 5) Mo¬
tion des Abg . Lindau , betreffend die Einführung des all¬
gemeinen direkten Wahlrechts bei Landtags -Wahlen .

vermischte Nachrichten .
— Paris , 2b . Sept. Es bestätigt sich , daß da « in Havre ver¬

haftete Individuum keineswegs Gustav Kink , sondern ein gewisser
Troppmann oder Traubmann , ein Elsässer , ist. Man hegt
jetzt auch starke Zweifel , daß Johann und Gustav Kink überhaupt
sich bei der Mordthat bethciligt haben, und sängt an zu glauben , daß
sie selbst zu den Opfern gehören , d . h . noch vor der Mutter und den
übrigen fünf Kindern ermordet wurden . Ein Berichterstatter des „ Fi¬
garo" (wahrscheinlich einer der von der Polizei nach Roubaix gesand¬
ten Agenten) meldet in dieser Beziehung , wie folgt : . Ich reiste zu¬
erst nach Guebwiller , wo das Gut liegt , welches Johann Kink kürz¬
lich gekauft. Ich erfuhr dort , daß Johann Kink schon seit längerer
Zeit nicht in diesem Orte gewesen sei . Zugleich theilte man mir mit,
daß derselbe nur einmal verheiralhet gewesen und daß der älteste Sohn,
den man des Verbrechens anklagt , erst 16 oder 17 Jahre alt sei und
sein Signalement nicht mit dem übereinstunmte , welches der Wirth
des „Hotel du chemin de fer du Nord " von dem Mörder gegeben
habe . Daß ein Kind von 16 Jahren seine Mutter und seine fünf
Geschwister ermordet haben soll , erscheint unmöglich. Uebrigens ist
Gustav Kink ein guter Sohn. . . Er war keineswegs mit seiner Mut¬
ter entzweit, war immer bei ihr , und hatte sie nur verlassen, um zu
seinem Vater abzurcisen. Da letzterer schon seit längerer Zeit nicht
in Guebwiller gewesen , so erkundigte ich mich , wer die 5500 Franken ,
welche von Roubaix dorthin gesandt worden waren , abgeholt habe .
Die 5500 Franken befinden sich noch auf dem Postbureau . Da man
nun nicht annehmen kann , daß ein Mann , der einen Mord begehen
will, sein Geld auf ein m Postbureau versteckt, so ziehe ich den Schluß ,
daß Johann Kink eben jo wenig schuldig ist , wie Gustav Kink. Da¬
für spricht übrigens noch folgender Verfall : Der Direktor des Post¬
bureaus von Guebmiller erhielt nämlich den Besuch eines jungen
Mannes von 22 Jahren , der die an Johann Kink gesandten 5500
Franken abholen wollte . Der Direktor fragte ihn : . Sind Sie Jo¬
hann Kink ? "

„Ja " — war die Antwort des jungen Mannes. .Aber
Johann Kink ist ja 45 Jahre alt . " Der junge Mann machte sich so¬
fort ans dem Staube, aber nicht so schnell , daß man seine Züge nicht
hatte sehen könne » , die große Aehnlichkeit mit dem Manne des „Hotel
du chemin de ser du Nord " haben. Der Mann, welcher auf dem Post¬
bureau war , und der , welcher im „Hotel du chemin de ser du Nord "

wohnte, sind also eine und die nämliche Person . Der Postdireklor ist
in Verzweiflung , daß er ihn nicht hat verhaften lassen . Von Gueb¬
willer ging ich nach Roubaix . Dort bestätigte man mir Alle« , was
ich im Elsaß gehört. Gustav Kink ist in der Thal 16 Jahre alt. Er
sieht dem Manne, der sich der Papiere seines Vaters bedient hat , nicht
im geringsten ähnlich , und Jedermann spricht von ihm ihn belobenden
Ausdrücken . Auf welche Weise hat man sich in Besitz der Papiere
des Vaters gesetzt ? Wenn ich Ihnen sofort sagen würde , was ich vor-

aussetze, so würden Sie es nicht glauben . Kink Vater reiste mit sei¬
nem Sohne von Roubaix nach Guebwiller , wo sie jcdcch nicht ange-
kvmmen sind . Die Mutter entschloß sich höchst ungern , sich in Gueb¬
willer, wo es Kink wollte , niederzulassen. Es war ihr deßhalb schmerz¬
haft, die 5500 Fr . dorthin zu senden . Die 5500 Fr. wurden in
Guebwiller nicht erhoben ; man verweigerte sie einem Unbekannten , der
sie abholen wollte . Aber zu gleicher Zeit erhielt Frau Kink aus dem
Elsaß und aus Pari« Briefe, die nicht von der Hand ihres Mannes
geschrieben waren . „Ich bediene mich der Hand eines Fremden "

, so
heißt es in denselben , „weil ich am Arm verwundet bin . " In Roubaix
findet man auch die Spur des Mannes des Pariser Hotels . Er ist es ,
welcher dorthin (es war am Sonntag vor acht Tagen ) kam , um die
Abreise der Frau Kink zu beschleunigen . In den Briefen , welche Frau
Kink aus Paris erhielt, verlangte man aufs bestimmteste, d,ß man
die Kinder mitnehme, und Frau Kink, deren Bruder — er ist Kaffee -
wirth in Roubaix — ihr sagte, sie möge die Kinder zu Hause lassen ,
erwiederte diesem : „ Ach , mein Mann wird so glücklich sein , sie zu
sehen ; übrigens will er es ; es ist sein Wille ; und ich werde sie
mitnchmen." '' Die gefälschten Briefe verlangten Alle . In Pari «
hat Niemand Johann und Gustav Kink gesehen. Sie sind voll¬

ständig verschwunden. Meiner Ueberzeugung »ach sind ' sie ermor¬
det worden. Aber wer hat denn Vater und Sohn geiöbtel? Alle
Welt war auf einem Irrweg . Der Mörder war geschickt . Er
suchte im voraus eingebildete Schuldige zu creiren , um sich so der
Strase zu entziehen . Der in Havre verhaftete Mann beißt Tropp¬
mann; er hatte zwei Uhren und die Papiere Kink's bei sich , er be¬
kennt, daß er der Mitschuldige ist , und spricht zugleich von einer Wunde,
welche Kmk beim Kamps, bei Pantin erhalten , während er bereits
früher in den Briefen an di - Frau Kink von der Wunde ihres Man¬
nes gesprochen . Alles dieses läßt darauf schließen, daß Troppmann der
Mörder der ganzen Familie ist, zuerst den Vater tödtetc, um sich die
5500 Franken anzueignen, Gustav Kink umbrachte, damit er das Ver¬

schwinden seines VaterS nicht bekannt mache , und bann die Frau und
die fünf übrigen Kinder niedermetzelte , um die beiden Verbrechen zu
verheimlichen und den Glauben zu erregen , die beiden Kink hätten
selbst die Mordthat auf der Ebene bei Pantin begangen. Der Unter¬
suchungsrichter hatte alle Briefe in Händen , welche Frau Kink an
ihren Mann geschrieben . Der Troppmann ließ dieselben in seiner
Kommode liegen. Er- empfing diese Briefe und beantwortete sie . Tropp¬
mann war der Frau Kink so sehr bekannt, daß sie, als sie nach dem
Hotel kam , fragte , ob Hr . Troppmann nicht mit ihrem Manne sei.
Troppmann lebte längere Zeit in Roubaix und kannte die Familie
genau. Er heckte dort das Verbrechen aus , welches er später zur Aus¬
führung brachte . Mit einem Wort : Troppmann (mit einem oder
mehreren Mitschuldigen) ermordete zuerst Johann und Gustav Kink.
Die Mission der Justiz besteht nun darin , Troppmann zu zwingen,
zu sagen , wo er diese beiden Leichen eingescharrt hat .

"

Der „ Gaulois " enthält ein Schreiben , worin ein Freund von Jo¬
hann Kink ebenfalls sagt , daß es unmöglich sei , daß die beiden Kink
die That verübt haben könnten. Er theilt Einzelheiten mit , die un¬
gefähr die nämlichen sind , wie die , welche in dem Schreiben des
„Figaro " enthalten sind.

— Paris , 25 . Sept. (Köln. Ztg .) Unter den Aussagen , welche
bis jetzt die Zeugen machten, veroient die des Kondukteurs des
Omnibus, der von der Villeite nach Aubervilliers fährt , Beachtung.
Troppmann oder Gustav Kink fuhr nämlich mit diesem Omnibus,
nachdem er die Werkzeuge gekauft , nach dem Ollemm vert . Als der
Kondukteur den Wagen öffnete , sah er , wie das betreffende Indivi¬
duum das Grabscheit und die Schüppe einem älteren Manne gab.
Dies wurde darthun , daß Troppmann wenigstens einen Mitschul¬
digen hatte. Der Kutscher , welcher die Familie nach dem „ Chemin"

fuhr, war verhaftet worden, ist aber wieder srei . Heule Morgen fand
man in der Gemeinde Sannois einen 45 Jahre alten Mann an einem
Baum ausgehängt. Man bringt diesen Selbstmord mit der Affaire
von Pantin in Verbindung , und hält den Aufgehängten für einen der
Mörder .

Troppmann, der heute Morgen um 11V» Uhr Havre verließ , ist
um 4 Uhr 40 Minuten auf der Eisenbahn (Rue St . Lazare) einge¬
troffen . Eine große Menschenmenge erwartete ihn in der Rue Am¬
sterdam und auf dem Place du Havre . Dieselbe bekam aber den Mör¬
der nicht zu Gesicht . Vier Wagen für den Chef der öffentlichen Si¬
cherheit, Hrn . Claude, feine Agenten und den Mörder waren rn einem
besonder » Hof , der seinen Ausgang auf der Rue du Rome hat , vor¬
bereitet worden. Da die Menge dies gewahr wurde , stürzte sic sich
mit wildem Rusen in die Rue Pepinitzre. Aber die Wagen hatten
schon die Rue Rome gewonnen, um nach der Morgue zu fahren . In
der Morgue wurde Troppmann den Leichen gegenüber gestellt . Der¬
selbe sieht keineswegs robust , sondern eher schwächlich aus , und man
begreift kaum , wie er die furchtbare Metzelei ausfübren konnte. Wenn
man ihn sieht , begreift man, daß er Mitschuldige gehabt. Von Havre
bis nach Paris weinte er ohne Aufhören. Er scheint gar nicht mehr
zu wissen , was um ihn herum vorgeht. Seit sieben Uhr befindet sich
Troppmann in Mazas.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27. Sept. Die Ausstellung , welche die Zentral¬
stelle des landw. Vereins zur 50jährigen Jubelfeier desselben veran¬
staltete , hat ihres wirklich großartigen und lehrreichen Charakters
wegen sich eines bedeutenden Besuches an In - und Ausländern zu er¬
freuen gehabt. V» n vielen Seilen ging aus diesem Grunde an die
Zentralstelle die Bille , die Ausstellung noch um einige Tage zu ver¬
längern . In dankenSwerther Bereitwilligkeit hat sich die genannte
Behörde hiezu verstanden und blieb deßhalb die Ausstellung von Ma¬
schinen , Gerüchen, Produkten und Fabrikaten der Acker-, Garten- und
Waldwirthschaft, welche auf dem Schloßplatze abgehalten wurde, dis

heute dem Publikum geöffnet .
Die höchst interessante und reichhaltige internationale Ausstellung

von landwicthschaftlichen Lehrmitteln und Gegenständen für land-
wirthsch . Unterrichtswesen mußte indessen noch um einige Tage weiter
geöffnet bleiben , weil eine größere Anzahl von Gelehrten und prak¬
tischen Fachmännern den dringenden Wunsch aussprach , es möchte
ihnen die Gelegenheit geboten werden , die ausgestellten Gegenstände,
welche ihrer Natur nach eine gründlichere, eingehendere Betrachtung
erfordern, noch genauer zu studiren. Wir machen daher das Publi¬
kum auf diesen Theil der Ausstellung noch besonders aufmerksam,
und sind zu der Mittheilung berechtigt , daß die Kommisstcnsmitglie -
der beständig zu jeder Auskunft im Ausstellungsgebäude bereit sind ,
und bemerken , daß dieselbe am 30. d . M ., Abends 5 Uhr , bestimmt
geschloffen wud , d » das großh. Orangeriegebäude der vorgerückten
Jahreszeit halber seinem eigenllichen Zweck znrückgegeben werden muß .

li. Karlsruhe , 25 . Sept. Landwirthsch . Zentralaus -
stellung . Schluß .

VI . Forstlich - . Lehrmittel . Dieselben sind äußerst zahlreich
und verdienen besonders erwähnt zu werden : die schönen Karlen von
Oberlehrer Fritschi , die forstlich -mathematischen Instrumente von
Mechanik»« Sickler hier , die Mineraliensammlung von Inspektor
Grabendörfer in Triberg über die Gesteine , die bei den Tunuel-
bauten verkommen, sowie eine vollständige Sammlung der forstlichen
Kulturwerkzeuge, der Werkzeuge des HolztcanSports und der hiezu
nöthigen Einrichtungen theils in natürlicher Größe, theils in schönen
Modellen ; deßgleichen die Einrichtungen zur Gewinnung von Neben¬
produkten; worunter ein Modell von einem Theerofen und ein solches
von einem Kohlenmeiler.

Ausgezeichnet schön gruppirt ist die Sammlung der nützlichen und
schädlichen Vögel, ausgestellt von Karl Fa der in Baden . Sehr
lehrreich auch für das größere Publikum ist die Vorstellung der ver¬
schiedene» Bodenarten , die in den Waldungen Vorkommen , und die
damit verbundenen Nachweisungen der Nachtheile der Sireunutzungen.
Es ist sehr zu wünschen , daß diese Nachweisungen hauptsächlich von
den Landwirlhen der Pfalz gründlich betrachtet werden . In dieser
Abtheilung sind auch die Zuwachsverhältnisse der einzelnen Holzarten
auf den verschiedenen Standörtkichkeiten des Landes durch viele Pflan¬
zen und Holzscheiben nachgewiesen , worunter sich schöne Lerchen - und
Tannenscheiben von Emmendingen, Berghausen, Herrenwies , St . Bla¬
sien rc. auSzeichnen . Außerdem verdienen noch Erwähnung : -ein ein¬
jähriger Eschentrieb von 12 Fuß Länge aus dem Forstbezirk Emmen¬
dingen ; ein 4 Fuß langer Fichlenlrieb aus dem Forstbezirk Gengen¬
bach ; die Mvossammlung , die Eiersammlung rc . Die Hallen , in
welchen diese Gegenstände untergebracht, sind mit Waffen und Jagd¬
emblemen, Darstellung des Vogelfanges rc. geschmackvoll verziert, wo¬

zu insbesondere die schönen von den Büchsenmachern Klingler
und Rößler dahier ausgestellten Gewehre viel beittagen.

« . Karlsruhe , 27 . Sept. (Landwirthsch . Zentral -
ausstelluna .) In der forstlichen Ausstellung erhielten
silberne "Medaillen : Katz und Kl um pp in Gernsbach ,
Wielandt und Weber daselbst , C . A. Roß , Sohn , daselbst ,
C. H. Keller , Witlwe , daselbst , Lepold in Kuppenheim für Schnitt-
waaren , Schmieder und Maier in Karlsruhe für Laubholz-Schnilt-
waaren , Min et in Grauelsbaumfür Flechtwaaren, Oek . Lei sing er
von Emmersbach für Rinden , Wirth Müller von Löcherberg für
Harzfabrikate , Maler Faber von Baden für ornithologische Ausstel¬
lung, Verein für chemische Industrie in Wittichen , Lehrer Fritschi
in Karlsruhe für Reliefkarten , Gutsverwaltung Rothenfels für
Anzucht der Rotheiche.

Bronzene Medaillen erhielten :
Th . Armbruster von Wolfach, Gutsbesitzer Reiß von HechtS-

berg , Bechert von Hausach , Echtle von Schweibach , Leh¬
mann von Oberharmersbach für Rinden , Heinzelmann von
Schiltach und Föhrenbach von Wolfach für Reifstecken , Wall -

- raff von Gernsbach für Fässer , Weiß von Müllheim für Jagd-
geräthe, Arglist von Bernau für Holzwaaren , Oberförster Roth
in Zwingenberg für Untersuchungen über das Austrocknen , Dreher
Asall in Jorbach für Modelle , Mechanik»« Sickler in Karlsruhe
für Instrumente , Geiger in Gernsbach für Schnittwaaren .

Belobungen erhielten : Harzfabrikant Doll in Petersthal,
Bürstenfabrikant Wußler und Grotzinger in Todtnau , Kürschner
Asel in Todtnau für Zundclfabrikat , Badbesitzer Armbruster in
Wolfach für Kiesernadelpräparate , R . Armbruster von da für
Floßlinden , Schöttle von Rastatt für Waldsamen, Schiffcrschaftl.
Forstei Forbach für Modelle rc . „ Schneider von RheinbischosSheim
für Hslzschuhwaaren, Gemeinde Schöllbronn für Stammholz , Ge¬
meinde Knielingen für deßgleichen , Messerschmied Zahn von WieS-
loch für forstl. Instrumente. (Schluß folgt.)

Berichtigung . In unserm Bericht über die Vertheilung der
Weinpreise ist zu lesen : Wilser in Karlsruhe statt Winther,
Samuel Durlacher und Söhne in Kippenheim statt Durbacher
Söhne , Hr . v . Berckholz statt Backholz und Kiefer von Eich¬
stetten statt Jestetten .

— Gegen Ende August wurde unweit des Psorzheimer Bahn¬
hofs ein dortiger Briefträger von vier bis fünf Burschen angesallen
und erhielt mehrere schwere Verletzungen , namentlich am Kopse. An¬
fangs beachtete er dieselben nicht und unterließ es, ärztliche Hilfe zu
suchen ; jetzt liegt er lebensgefährlich erkrankt darnieder. Einer der
muthmaßlichen Thäter , ein Bursche aus dem Würtembergischen, ist
zur Haft gebracht.

— Zu Bühl feierte diesen Sonntag der dortige neugegründete
Arbeiterbildungs - Verein sein Stiftungsfest in der hübsch
hergerichteten und verzierten Klöpfer' schen Halle. Mitglieder der Ver¬
eine Rastatt , Karlsruhe und Pforzheim wohnten der Feier bei ; auch
die Einwohnerschaft Bühls war ziemlich gut vertreten. Hauptredner
waren die HH. Wittum aus Pforzheim , Schulze und Eberle aus
Karlsruhe.

— lieber den Brand im Freiburger Bahnhofe berichtet
man der Heidelberger Zig . unterm 24 . ds. : In der verflossenen
Nacht , bald nach 10 Uhr , brach auf deni hiesigen Bahnhof , und zwar
auf dem über dem Wartsaal I. und li . Klasse gelegenen Speicher,
wo sich einige Klafter Holz , Holzspähne , altes Papier rc. befanden,
Feuer aus , welches den Dachstuhl dieses Theils des Bahnhofs ver¬
zehrte und auch das Dach der Einsteighallc beschädigte ; ebenso wurde
ein kleiner Theil des Glasdaches der daneben liegenden Restauration
eingeschlagen. Gegen halb 1 Uhr war bas Feuer gelöscht und ist der
Schaden verhältnißmäßig kein sehr bedeutender . Leider erlitten aber
einige Feuerwehrleute mehr oder minder erhebliche Verletzungen.

Bettmaringen , 25. Sept. (B . Bl.)UBei einem gestern Nacht
^ hier ausgebrochenen Brand wurde eine 70jährige Person so verletzt,

daß sie wenige Stunden darauf starb .

/ ^ Karlsruhe , 25. Sept. (Strafkammer .) Heute stand
der Privatpostgchilfe Georg Baumert von Willstädt wegen Unter¬
schlagung vor Gericht. Der Angeklagte ist laut den verlesenen Be¬
urkundungen seiner Dienstbehörde schon nach kaum vollendeiem 15.
Lebensjahre im März 1667 für eidesmüudig erklärt und auf seinen
Dienst verpflichtet worden. Im Spätjahr 1868 trat er bei Kaufmann
Murrmann in Philippsburg , welchem kurz zuvor der Psstexpedi-
nonSdienst übertrage» worden war , als Privatpostgehilfe ein ; eine im
März 1869 durch den Postamlsvorstand von Bruchsal vorgenommene
Dienstvisilalion ergab, daß 626 fl. fehlen ; der Verdacht fiel auf den
Gehilfen Baumert, welcher sich der That bekannte und angab , daß er
das Geld nach und nach verbraucht habe ; auch hakte er da« Kassen¬
journal verbrannt . Der für diesen Rezeß haftende Expeditor entließ
den Gehilfen nicht sofort , sondern erst einige Tage später, nachdem
Baumert die 626 fl. baar ersetzt hatte. Allein es stellte sich bald
heraus , mit welchen Mitteln dieses Geld bezahlt wurde : Georg
Baumert hatte zwei in Waghänsel aufgegebene Geldbriefe mit 704 fl.
und 326 fl . unterschlagen, die Postkarte gefälscht und von diesem
Geld vierhundert Thalerscheine an seinen Vater, einen Eisenbahn¬
arbeiter in Mannheim , geschickt , welcher per Telegramm an seinen
Sohn 650 fl . nach Philippsburg einzahlte, wovon der Postexpeditor
die 626 fl. erhielt ; Letzterer ist somit um die von ihm zu ersetzenden
beiden Geldbriefe mit zusammen 1030 fl . beschuldigt .

Nach verübter That flüchtete der Angeklagte ins Rheinbahrische, wo
er wegen dort verübten Betrugs verhaftet wurde . Der k. bayrische
Staatsprokurator Schmölze hatte in einer Zeitung von dem Philipps¬
burger Vorfall gelesen , erinnerte sich des Namens Baumert , und setzte
sofort die badischen Behörden in Kenntniß. Georg Baumert wurde
nach Erstehung einer von den bayrischen Gerichten wegen Betrug « er¬
kannten viermonatlichen Kreisgefängnißstrafe ausgcliefert und heute
wegen Unterschlagung zu einer ArbeitshauSstrafe von drei Jabren und
Schadensersatz an Expeditor Murrmann verurtheilt.

Frankfurt , 27. Sept. , Nachm . Oesierr . Kreditaktien 248V»,
Staatsbahn - S-krien 355 , Silber -Rente 56 '/» , 1860r Loose 76V»,
Amerikaner 37 ' /»»-

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 28 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnementsvor¬

stellung . Die Verschwörung des Fiesco zu Genua ,
Trauerspiel in 5 Akten, von Schiller .



F D .919. RothweU am Kaiserstuhl .
OWGGott dem Allmächtigen hat es gefallen,

I unsere innigst geliebte Mutter , Groß-
mutter, Urgroßmutter,

Freifrau Anna von Gleichenstein ,
geb . von Malfatti ,

nach fünfjährigem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramente Samstag den 25 . Sep¬
tember in ein besseres Jenseits abzuberufen .

Rothweil , im September 1869.
Die tieftrauernden Hinter -

b liebenen .

» r.
D 923. Karlsruhe .

Wohnhäuser
verschiedener Größe in den geeig¬

netsten Geschäftslagen , sowohl für Laden¬
geschäfte , sowie auch für jeden Geschäfts¬
betrieb , als : Brauerei , Wirtschaft , Fa¬
brik rc. rc. ; ferner eine

frequente WtrthsHaft ,
eine gut rentirendc Bäckerei und einige schöne,
solid gebaute Wohnhäuser und Villas für
Herrschaften und Privaten (darunter einige
schon auf 23 . Oktober beziehbar) , in den schön¬
sten Stadtlheilen dahier , sind aus freiet Hand
unter günstigen Bedingungen sogleich durch
Unterzeichnetenzu verkaufen. — Kaufliebhabern
erlheilt (Briefe franco) nähere Auskunft

Adolph Goldscdmidt, Agent,
AiihringerstraßeNr . 79 in Karlsruhe .

(Täglich von 1l bis 1 und von 3 bis 4 Uhr .)

Mochin -Gesuch .
D .895 . Für ein Privathaus wird eine perfekte Kö¬

chin gesucht . Gute Zeugnisse sind erforderlich . Ein¬
tritt in 14 Tagen bis 3 Wochen . Anmeldungen schrift¬
lich u . franco sub Ollilkee I .. IV. 947 an die Herren
Haasenstein K» Dogler in Basel . (H.2706 ) .

Ai Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß rc. heilt gründlichst, brieflich und in f. Heilanstalt ,vr Rosrnseld , Berlin , Leipzigerstr. 111 . 628 .

975. Karlsruhe . Die
nmeste Englische Ma
tent-Doppelsteppstich-
Malchine v
welche durch Billigkeit und
Solidität alles bisherige
übsrtrifft , mit gleicher Fa¬
denspannung alle Stoffe
näht , ist allein mit Garan
tie zu beziehen bei

8pL«8, Nähmaschinenhandlnnfl.
E- enkoben (Pfalz)

D .867 . Der Unterzeichnete
bringt feinen , im Mittelpunkt
des Haardtgebirges gelegenen ,
auf' s cvmsvrtabelsteeingerichte -

„ Gafthofzum goldenen
Sctiaaf " in empfehlende Er¬
innerung .

Franz Lederke.

D .424 . Karlsruhe .

,
Illli-LiM-Vcrkll »f K

Kund Versandt von Qualität ^

Münchner Lagerbier !
^von G . Sedelmayr zum Spaten !

durch
^

Großh. Hoflieferant.

D .830. Kronau .

Dttthtekier -

kanf.
Unterzeichneter läßt

- ' ^ Dienstag den 12 .
Oktoberd . I . , Vormittags 10 Uhr , auf dem Nach¬
hause in Dallau seine Mühle , bestehend in 2 Mahl -
und 1 Gerbgang , nebst neu eingerichteterSägmühle ,
und 4 Morgen Wiesen und Ackerland öffentlich an
den Meistbietenden wegen Familienverhällniffen ver¬
steigern .

Kronau . den 22 . September 1869.
_ Simon Dämmert

D .838 . Dill - u . Weisscnstcin , Bezirks¬
amt Pforzheim .

Holzversteigerung.
Donnerstag den 30 . September d . I . ,

Vormittags 8 'Uhr , werden in dem Gemeindswald
Dill - u . Weisscnstcin versteigert :

3 Stück tannene Klötze ,953 „ „ Baustämme ,463 , „ Baustangen ,120 „ eichene Stämme , ,658 „ , Stangen ,9 ,4 Klafter buchener Scheitholz.
2Vr . lanneneS „4V. „ buchenes Prügelhol »,30Vi » eichenes

16 '/. tannenes
1275 buchene Wellen,
5410 tannene ,

Ferner aus dem Gemeindewaidplatz :
19 Stück eichene Klötze ,
12 , » Stangen ,

g' / , Klafter eichenes Prügelholz .
Zusammenkunft am Rathhause zu Dill - u . Wciffen-

^
Dill - u . Weiffenstein, den 23 . September 1869.

Bürgmstr . MLrck .
vdt . Clauß , Rathschr.

Für Katarrh - und Lungcn -Leidende find die schleimlösenden

^ Johann Hoffschen Brust - Malz -Bonbons ^
von Aerzten und Laien tausendfältig als bestes Heilmittel empfohlen

Ihre Brust -Malz -Bonbons leisten mir ausgezeichneteDienste.
A. Gruber , prakt. Arzt in Perwang .

Durch Ihre Brust -Malz -Bonbons , welche stärkend auf die Schleimhäute wirken , bin ich von einem
chronischen Lungenkatarrh wieder bergcstellt .

Dr . Sporer , k. k. Gubernialrath und Protomedicus in Abbazia.
Ersuche umgehend um ein Canon Brust -Malz -Bonbons für einen sehr Uidenden Kranken.

Dr . Kreutzer , in Gemünd , Kreis -L-chleiden .
Karlsruhe , O . S . , 4 . Juli 1869 . Ich bitte um Zusendung mehrerer CartvnS Ihrer gegen den

Husten so gut wirkenden Brust - Malz - Bonbons . Gräfin Witlwe zu Erbach - Schönberg .
Herlogenbosch , 13 . Juli 1869 . Gegen Brustaffektion werden Ihre Hessischen Brust - Malz - Bonbons

mit den vortrefflichstenHeilerfolgen angewandt . Th . I . Jansen .
Wien, 6. Juli 1869 . Die Heilwirkung Ihrer vorzüglichenMalzfabrikate , namentlich auch Ihrer

Malz - Gesundheits - Chocolade und Brust -Malz - Bonbons , hat sich auch bei mir bewährt ; letztere haben
sich bei meinem Husten zur Lösung des Schleimes ganz unentbehrlich gemacht.

Frau Hosrälhin Clesvin v. Königsklee .
Frauendorf , 16. Juni 1869 . Bitte um Zusendung von Ihren schleimlösenden und Husten heilen¬

den Brust -Malz - Bonbons . . Gräfin Louise Batthyanyi .
Lcilenstctlen, 6. August 1869.

Senden Sie mir von Ihren schleimlösendenBrust -Malz - Bonbons .
F . HLnigl , Sliflsrefereitter .

D .924. Des Hoflieferanten Johann Hoff 's Filiale in Köln .
Niederlage in Karlsruhe bet Michael Hirsch , Kreuzftraßr Nr . 3.

cler

ksrus - uisolisri DsKisruLK
Vtv Vrvlsv ckvs sl » 6l vvrlinetvrt uiill xersvnvUrtls vlv Ivlxt r

t «, Vepvt Lnrnivrlel » j 88 -/g '1d !r . kr . bei Lbnsllme von und über 60,000 kkd .
» » tvr Herr «»» SIvv » L Ml« «» » t SK '/? „ „ „ „ 2000 di8 60,600 „

In » VvpSt SSI » j 89 ' /4 „ 4bns >„l>e von und über 60,000 kkd .
unter Herr » Hvrin AUIvUssoli i 96 ' /^ „ „ „ 2000 bis 60,000 „

tu » Ibepüt ItnIUenIilrelien >90' /klllr . kr . bei .Ibllgüme vou und üder60,000kkd.
unter Herrn ^ . ^k. >tvrKvr beiL »uu 'vrtL L <^1v . ! 98 '/r „ „ „ „ 2000 bis 60,000 ?kd .
pr. 2000 kkd . Lrulto Loll - 6enicbt , in 8scken , rsüldsr per eomptsnl ollne Vergütung vou Iksr « , kut-
genücdt, 4d^cbliig oder veeorl.

Unsere übrigen Verksuksdedingungenbleiben unversndert .

HawburK , lken 23 . 86L »t6mb6r Z863 .

und

11.922 .
« / Sv/dSrr »s - L « .

^ Leuten ckvr ZIerren 8vl »uttv L So . , I lm ».

mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung.

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen .
Herr « Leliler , Bruchbandsabrikant zu 8t . L -uul » ( Ober - Elsaß ) , wird anzutreffen sein zu
HVelssenIburK den 29 . Sept . im „ Gasthof zum Engel " und zu Strussburx de« I . «ad 2. Oktober
im „ « asthos znr Stadt Wien " ._ D .854.

kivill - lllttl tä/>VlIlIN88ilN8tLll tÜI'
D .619 . Der Winterkursus unserer Anstalt begmnt am 4 . Oktober. Wir ersuchen wegen Zusendung des

Prospektns und Adressen von Familien , deren Töchler uns anverlraut worden waren , sich gefälligst an uns
zu wenden.

Heidelberg» den 10 . September 1869 . Die Vorsteherinnen
_ LII8V IINÄ ILtckKÜNk»

Weinversteigerung zu Dürkheim
in der Nheinpfalz.

Mittwoch den 3. November 1869 , Vormittags 10 '/ , Uhr , im Gasthos zu den 4 Jahres¬
zeiten läßt Herr vr . W . Hoffman», Gutsbesitzer in Dürkheim a ./H .

100 Stück 1868er und
20 „ 1865er Weine,

worunter sehr schöne Auslesen , aus den Gemarkungen von Dürkheim und Ungstein, eigene Crescenz, öffentlich
versteigern.

Probetage : 7 , 15 -, 20 ., 25., 29 . Oktober und 2 . November.
Dürkheim a./H . , den 24 . September 1869 .

Wilh . Koester , kqk . bair . Notar .
D .864 . Baden .

Oärlnereiverkaus .
Wegen Geschäfisverändcrung

suche ich meine Gärtnerei , beste¬
hend aus einem Gemüsegarten
und einem Treibhaus , unter

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Marlin Ehret , Kunst -Handelsgärtner in Baden .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduugSversügung.

E .43. Nr . 10,409. Konstanz . ( Eheschei¬
dung .) In Sachen der Maria Keller , gedornen
Gimmi , in Konstanz gegen ihren Ehemann Karl
Anton Keller von da , zur Zeit in Amerika , Ehe¬
scheidung belr,, wird nach Ansicht des § 1036 der P .O.
Tagfahrt zum Vcrsöhnungsversucheauf

Donnerstag den 30 . Dezember d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

vor dem Gerichtsbevollmächtigten, Großh . Kreisge-
richtsraih Rieder , angeordnet, wozu beide Eheleute
vorgeladen werden . Hievon erhält der flüchtige Be¬
klagte Nachricht.

Konstanz, den 22. September 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

Schneider .
Walcker .

DermögenSabsondernng.
E .47 . Civ.Nr . 4447. Walds Hut . Die Ehe¬

frau deS Philipp Schmidt von Karsau , Juliana , geb .
Wunderle , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagsahrt auf die Gerichtssitzung vom

Samstag den 6 . November l. I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

angeordnel ; was zur Kennlniß der Gläubiger hiemit
veröffentlichtwird.

Waldshut , den 24. September 1869.
Großh . Kreisgericht.
Junghanns .

Ama njn.

Strafrechtspflege .
Labung unv Fahndung.' E .42 . Nr . 21,906 . Fr ei bürg . Unter Bezug¬

nahme auf die gegen Fidel Heider von Nordrach
wegen Fälschung und Unterschlagung bereits erlassene
Fahndung und Bekanntmachung wird demselben er¬
öffnet , daß er auch des Betrugs , beziehungsweiseder
Fälschung einer Privaturkunde aus Gewinnsucht zum
Nachtheil des Xaver Schmieder in Hugsweier be¬
schuldigt nnd aufgefordert werde , sich innerhalb 3
Wochen dahier zu stellen und über diese Beschuldigung
zu vcrantworlen , widrigenfalls das Erkennmiß nachdem Ergebniß der Untersuchung erlassen werden soll.

Freiburg , den 24 . September 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f f.
Verwaltungsfachen .

Polijeisachcn.
D .910 . Nr . 8497 . Lörrach . Kaufmann Josef

Breitling dahier wird als Agent der Feuerversiche¬
rungs - Bank für Deutschland in Gotha für den diessei¬
tigen Amtsbezirk bestätigt.

Lörrach, den 2l . Sepiember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. P r e e n .
D .900. Nr . 6428 . Breisach . Der ledigen Ro-

sina Kaiser von Königschaffhausen wurde ein Paß
zur Reise nach Amerika ausgefertigt , nachdem sichderen Mutter , Jakob- Kaiser ' « Wittwr von da , für
etwaige Schulden derselben haftbar erklärt hatte.

Breisach , den 24. September 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schindler .
D .911 . Nr . 7156 . B o r b c r g . Schäfer FranzUrban Kilian von Berolzheim will eine Reise nachNordamerika machen. Etwaige Gläubiger desselbenwerden aufgefordcrt,

binnen 10 Tagen
ihre Ansprüche gerichtlich oder außergerichtlichzu wah¬ren , La nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auSge-
folgt wird.

Borberg , den 25 . September 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

O st n e r.

Gemeindelachen.
D .883. Nr . 4950 . M e ß k i r ch.

Anlage von Feldwegen u . s . w. im
Sauldorfer Ried betr.

Beschluß .
Die Arbeiten, welche die Vollzugskommission gemäß

88 13—17 der Vollzugsverordn , vom 12. Juni 1857,
Regierungsblatt Nr . 24 , vorzunehmm hat , liegen auf
dem Rathhause zu Sauldorf zur Einsicht der Bethei¬
ligte» auf . Die Letzteren haben innerhalb 8 Tagen
von der Eintheilung und Einschätzung des Gelände-
Einsicht zu nehmen und etwaige Erinnerungen oder
Beschwerden bis zu der

Freitag den 8. Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Sauldors stattfinbenden Tag -
fahrl selbst oder durch Bevollmächtigte vorzutragen .

Meßkirch , den 17. September 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Fuchs .

Verwischte Bekanntmachungen.
Realgymnasium und höhere Bür¬

gerschule in Karlsruhe .
D .917. Einschreibung der neu eintretenden Schüler

beider Anstalten im Konferenzzimmer Freitag den
1 . Oktober , Vormittag « von Acht bis Elf . Beginn
des regelmäßigen Unterrichts Montag den 4. Ok¬
tober , Morgens um Acht.

Die Großb . Direktion.
Mayer .

D .878. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Oktober d . I . an wird an Stelle des derma-

ligen Sommerfahrdienstes auf den Renchthal- Routen
eine täglich 2malige Personen - Postverbindung zwischen
Appenweier Bahnhof und PctrrSthal mit Abgang
aus Appenweier um 9 ^ Vorm , und 4 Nachm, und
aus Pctersthal um 5 " Vorm , und 3 " Nachm, un¬
terhalten werden.

Außerdem wird eine tägliche Personenpost zwischen
AppenweierBahnhof und Oberkirch mit Abgang aus
Appenweier um 7Abds . und aus Oberkirch um
8 AbdS . coursire» .

Karlsruhe , den 22. September 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V. d. D . :
Klingel .

> Malsch .
D .938 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit 1. Oktober d . I . werden die Stationen Neu -

dingcn , Thalmühlc und Markelfingen dem
Güterverkehr übergeben. Die Stationen Thalmühle
und Markelfingm jedoch nur für den Transport von
Rohmaterialien rc .

Die betreffendenTarifexemplare können bei den Gü -
terexpcditionen unentgeidlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 25 . September 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d . D . :
Poppen .

Malsch .D.898 . Karlsruhe .
Lieferung vou Straßen¬

wartshüten .
Für Straßenwarte bedürfen wir ungefähr 420 Dienst¬

hüte aus starkem , wasserdichten Wollfilz , deren Liefe¬
rung im Soumissionswege vergeben werden soll .

Lur Uebernahme Lustlragende werden daher eingc -
laden , ihre Anerbieten unter Angabe des Preise« in
verschlossenen Briefen mit der Aufschrift . Hutliese¬
rung "

versehen , nnd unter Vorlage eines Musterhu¬
tes , für welchen der soumissio nSmäßige Preis vergütetwird , bis

Dienstag den 26 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier einzureichcn .
Muster können bei diesseitiger Stelle und bei jederWasser- und Straßenbau -Inspektion eingesehen werden.Die Lieferung hat im Lauf- des Monat - Novcmbcr

und Dezember l. I . zu erfolgen.
Karlsruhe , den 24 . September 1869.
Kontrolbureau Großh . Oberdirektion des Wasier-und Straßenbaues .

E. W . Fesenbeckh .
D .889. Heidelberg .

Versteigerungs-Ankün¬
digung .

Auf Antrag derBetheiligten , und mit obervvrmund -
schaftlicher Genehmigung , werden die zur Verlaffen-
schaftsmassc des si Maurermeisters I . F . S . Los «
dahier gehörigen, in der Ankündigung vom 22. Augustd. I . näher beschriebenen Häuser und Bauplätze , mit
Ausnahme des Platzes Nr . 1 , der Erbtheilung wegenam

Montag den 11 . Oktober d. I . ,
Mittags 2 Uhr .

aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten, westliche
Hauptstr . Nr . 52 , einer nochmaligen öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag,vorbehaltlich der Genehmigung , erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.

Heidelberg, den 2t . September 1869.
Großh . Notar
H . Pezold .

D .915 . Karlsruhe .

Hausverfteigerung.
Das Nr . 8 der Kasernenstraße

dahier , neben Schuhmacher Karl Lauer und Stadt¬
kutscher Wilhelm Krumm '« Relikten gelegene, zur Ver-
lasscnschast des Partikuliers Phil . Wolf gehörige,
zweistöckige Wohnhaus mit Seitengebäude und allem
sonstigen liegenschaftlichen Zuaehör wird

Mcntagdenll . Oktober l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,im Geschäftszimmer des Unterzeichneten, Herren -

straße Nr . 20 4 ., der Theilung halber einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und al« Eigemhum
endgiltig zugeschlagen , wenn der Erlös mindestens dem
Schätzungspreise von . 12,000 fl.
gleichkommt .

Inzwischen können die Versteigerungsbedingungen
bei dem Unterzeichneteneingeschm werden.

Karlsruhe , den 20. September 1869.
Großh . Notar

Stell .

Druck und Verlag der T. Vraun ' schen Hofbuchdruckerri. (Mit einer Anzeige de» „Verwaltungsrath« der «ilg.
Versorgungs -Anstalt im Großh. Baden.')
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